Anträge Fraktion GB/JA! zum Budget 2010

Antrag 1:

S. 148, Nummer PG 220140 (Lokale Agenda 21): Das Produktegruppenbudget ist um Fr. 376‘934 zu erhöhen.

Durchführung von autofreien Sonntagen im Jahr 2010
Sperrungen Altstadt/Innenstadt: 
Fr. 108‘467 pro Anlass.
 
Rahmenprogramm (Stadtanteil): 
Fr.   80‘000 pro Anlass. 
Weitere Mittel für das Rahmenprogramm sind über Dritte (Tourismus, Gesundheitsförderung, etc) zu generieren.

Antrag 2:

S. 150, Produktegruppe PG 220100 Umweltschutz:

neue Steuerungsvorgabe: 11. Durchführung autofreie Sonntage: 2

Begründung:

Die überwiesene interfraktionelle Motion GB/JA, GFL/EVP: „Einführung von jährlich vier autofreien Sonntagen in der Stadt Bern“ vom 12. August 2004 verpflichtet den Gemeinderat zur Umsetzung. Der Stadtrat hat ein Rückkommen auf die Motion am 13. August deutlich abgelehnt. Damit ist die Umsetzung des Anliegens für das Jahr 2010 zu erfüllen. Da der Gemeinderat in seiner Begründung fehlende finanzielle Mittel für die Umsetzung der Motion moniert, sollen diese Mittel gesprochen werden. Vorerst soll die Umsetzung von zwei (der ursprünglich vier geforderten) autofreien Sonntage gemacht werden. Die autofreien Sonntage erfüllen das übergeordnete Ziel „Sensibilisierung der Bevölkerung, der Wirtschaft und der Verwaltung für ökologische Probleme und Umwelt- und energiebewusstes Verhalten.“ (S. 149)

Antrag 3:

S. 263, PG 310400 Ambulante Sozialhilfe

Kennzahlen: Punkt 9

Neu: 

Anzahl Fälle von eingestellter oder reduzierter Sozialhilfe

· dagegen eingereichte Beschwerden

· davon ganz oder teilweise gutgeheissene Beschwerden 

Als letzte Lema:

· davon ganz oder teilweise erfolgte Freisprüche von gemachten Strafanzeigen

Antrag 4:

S. 311, PG 330400 Familienergänzende Tagesbetreuung für Kinder: Bruttokosten um Fr. 487'000.- erhöhen.

Begründung: 
Neben dem sehr begrüssenswerten Ausbau der Kita-Plätze ist es auch nötig, eine gute Qualität in der Kinderbetreuung zu gewährleisten, damit die familienergänzende Kinderbetreuung ihren bildungspolitischen Auftrag und ihr integrative Funktion erfüllen kann. Die von GB/JA! beantragte Summe ermöglicht es, das Betreuungsverhältnis zu verbessern: Neu können pro Platz 20 Stellenprozente qualifiziertes Personal zur Verfügung stehen (Bisher 18%), oder eine Gruppe mit 10 Plätzen verfügt neu über 200 Stellenprozente (bisher 180%) (siehe Antwort des Gemeinderates auf die interfraktionelle Interpellation GB/JA!. SP/JUSO, GFL/EVP "Hält die Betreuungsqualität in den kitas mit dem Ausbau Schritt" vom 1.7.2009.

Antrag 5:

S. 313, PG 330400 Familienergänzende Tagesbetreuung für Kinder, neue Steuerungsvorgabe 3: Pro Kita-Platz stehen 20 Stellenprozente qualifiziertes Personal zur Verfügung (ohne Leitung und Hauswirtschaftspersonal). Die früheren Steuerungsvorgaben 3 und 4 (Brutto- und Nettokosten pro Betreuungstag) werden entsprechend angepasst.

Antrag 6:

S. 493, PG 640200 Strategische Personalarbeit: Die Bruttokosten sind um Fr. 450'000.- auf Fr. 4'219'218.-  zu erhöhen. Schaffung eines Pools von Praktikumsstellen in der Stadtverwaltung für arbeitslose Lehr- und StudienabgängerInnen (neues Produkt).

Begründung: 

Jugendliche trifft die Krise besonders hat. Der Schweizerische Gewerkschaftsbund (SGB) rechnet für 2010 mit einem Drittel mehr jungen Arbeitslosen. Die beantragten Praktikumsstellen sollen den verschiedenen Direktionen zugeteilt werden und sollen den stellenlosen Lehr- oder StudienabgängerInnen den bevorstehenden Einstieg ins Berufsleben erleichtern.
Antrag 7:

S. 520, PG 690100 Stadtbauten StaBe: Bruttokosten von Fr. 3'059'834.40 um Fr. 600’000.- reduzieren auf Fr. 2'459'834.40 und Erlöse/Gewinnablieferung an die Stadt Bern von Fr. 19'000'000.- auf  Fr. 19'600'000.- zu erhöhen.

Begründung: 

StaBe investiert Fr. 600'000.- für Erlebnisinszenierung in den Kleinen Bärengraben, obwohl diese Teil des Bärenpark-Projektes ist. 

� Sperrung Aarebogen (Fr. 64‘167), Sperrung Loeb bis Bärengraben (Fr. 15‘000) und Sperrung Innenstadt (Fr. 29‘300). Die Zahlen basieren auf der Antwort des Gemeinderats. 





